
Literarische Umschau AF

innere Entwicklung der beiden Völker VOT Augen führen, die einseitige starre
nationale Haltung auf beiden Seiten durch das Gemeinsame des Konfessio=
nellen abschwächen und klären. 5o ze1g der Verfasser den gemeinsamen
Weg beider Völker VO  . der Mission der Regensburger Kirche bis herauf ZUT
tschechischen unı deutschen religiösen Wiedergeburt nach den Jahren des
ersten Weltkrieges. Hier schrieb eın wahrer, Erkenntnis ringender For=
scher un zugleich eın wahrer homo religiosus Geschichte, der klar und ein:
deutig das Ringen die religiösen un nationalen Probleme gerade 1M
böhmisch=mährischen Raume erkannt hatte un AduUuSs dieser Erkenntnis heraus

einer Verständigung der beiden Völker mithelfen wollte. Daß der Auf=z
stieg=Verlag München die unveränderte Neuauflage dieses wertvollen Buches

Hemmerleherausbrachte, kann LLUT dankbar begrüßt werden.

Der große erder. Auflage, VI Luksor bis Paderborn. VILl
Paderewski bis Sadduzäer. Jeder Band 111 Seiten u. 1520 Spalten mit
je Tatel:  =  = un Kartenseiten. IIl Sade bis Tessin. 111 Geisz
ten 1520 5Sp est bis 111 Seiten ı@ 1552 5Sp Je Band
geb 1n Ganzleinen D.  ‚J Halbleder 1in Halbfranz

Der Große Herder erfüllt alle rwartungen, die INa  3 auf ih: gesetzt hat.
Mit dem Erscheinen des Bandes liegt LLU.:  - über wel Drittel des Gesamtzs
lexikons VOT. In den beiden vorliegenden Bänden sind wiederum sehr beach=
tenswert die Beiträge über Kunst mit den herrlichen mehrfarbigen Kunsts
reproduktionen, die naturwissenschaftlichen un geographischen Tafeln und
nicht zuletzt mussen ganz besonders die instruktiven Schaubilder über die
Begriffe Musik, Mutter, Opfer, Punkt un echt hervorgehoben werden. Auf
dem Gebiete der Philosophie, der Theologie, der Technik, der Literatur, der
Biologie, des Rechts, ist der Große Herder bemüht Auskunft geben.

Besonders reich sind ber die beiden Bände Stichwörtern ZUrTr Geschichte
des Benediktinerordens. Im liest INa  >} VOIL: dem Frauenkloster Lüna
1mM Baltikum, Maria Laach, dem Zentrum der liturgischen ewegung, Mauz
beuge, Melk, dem mächtigen Öösterreichischen Barockkloster der Donau,
Meschede bei Königswinter, dem berühmten Maurinermittelpunkt Molesme,
Mönchengladbach Niederrhein, Monreal, der Erzabtei onte Casino, dem
Mutterkloster des Ordens, Montserrat 1n 5Spanien, der Reichsabtei ünster
1m Elsaß, dem Missionskloster Münsterschwarzbach, der reichsunmittelbaren
Abtei Murbach ın Oberelsaß, Kloster üstair 1n Graubünden, den heute noch
bestehenden Abteien Neresheim 1n Württemberg, Niederaltaich un! Ober=z
altaich 17 Niederbayern, der Abtei Neuburg bei Heidelberg, dem Frauenklo=
ster euß 1n Westfalen, Nonnenwerth bei Honnef, Oberkirchen, dem nieder=
sächsischen Benediktinerstift, der reichsunmittelbaren Abtei Ochsenhausen,
Osterhofen un nicht zuletzt VO  z Ottobeuren, dem heute noch Jühenden
schwäbischen Escorial.

Auch der bringt zahlreiche Einzelartikel über die Stätten benez
diktinischen Ordensgeistes. Genannt selen hier Petersberg, die Grabeskirche
der Lioba, Prüfening bei Regensburg, Raigern, das älteste Benediktiner=s
kloster 1n Mähren, die Reichsabtei St Emmeram un das Schottenkloster
St Jakob 1n Regensburg, die berühmte und altehrwürdige Reichenau 1m Boz
densee, Rohr, die nNeue Heimgstätte der Braunauer sudetendeutschen Benedik=z
tiner nach der Vertreibung, ott Inn, Sant Alban 1n der englischen Traf:
schaft Hertford, die französischen Abteien Saint Amand; Saint Claude, Saint
Denis, die Grablegung der französischen Könige bei Paris, Saint ermain des
Pres, der Sitz der Mauriner, Saint Gilles=-du=Gard, Saint Hubert 1n den Arden=z
nen, Sankt Avold 1n Lothringen, Saint Jean, Saint aixent I‘’Ecole bei Potiers,
5Saint=-Mihiel der Maas, außerdem Sankt Blasien 1MmM Schwarzwald, Sankt
Gallen 1n der Schweiz, Sankt Georgen 1m Schwarzwald, Saint CGhislain 1n Bel=
glen, Sankt Lambrecht in der Steiermark, Sankt Ludwig, die Missionsabtei
5t. Ottilien 1n Oberbayern, Sankt Paul 1n Kärnten un Sankt Peter 1m
Schwarzwald.
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uch die biographischen Artikel geben ausreichend Aufschluß@ß ber die be=
deutendsten Persönlichkeiten des Ordens, über Lullus, den Erzbischof VO'  3
Mainz, Jean Mabillon, den Gründer der modernen Geschichtswissenschaft, den
Religionsphilosoph Magirus, den Gründer des Klosters Füssen, Magnus, über
Majolus, den Abt VO  z} Cluny, Columba Marmion, den £ruchtbaren aszetischen
Schriftsteller uNnseTer Zeit, den hl. Maurus, die hl. Mechtild VO  5 Diessen,
Athanasius Miller, den alttestamentlichen Exegeten, Prof Mohlberg, Adal-=
bert raf VO:  } Neipperg, Odilo und Odo, die Reformäbte VO  3 Cluny, Thomas
Ohm, den Religionswissenschaftler 1n Münster, Otfried, den Dichter der
Evangelienharmonie, den Kirchenlehrer Petrus Damiani, Petrus Venerabilis
VO  - Cluny, den Missionsbischof Pirmin VO  5 der Reichenau, oppO VO  > Stablo,
Johannes Ratgeber VO Banz, Katramus VO  z Corbie, Regino VO  - Prüm, Robert
VO  3 Molesme, KRupert VO  3 euUutz.

Mit and 111 un schlie(ß+t der Große Herder als erstes der großen
Konversationslexika nach dem Kriege ab Genau Jahre sind her, seitdem
1n Freiburg die erste Auflage des Herder‘schen Lexikons (damals 1n Bänden)
herauskam. Was das Nachschlagewerk mi1t dem Erscheinen der ersten beiden
Bände verheißen hat, haben die Redakteure 1n allen Bänden durchgehalten,
das gesamte Werk ist wirklich eın Kompendium des Wissens und des
Lebens geworden. Was die Neuauflage VOT allen übrigen Lexika besonders
wertvoll macht, ist die Bearbeitung des bereits VOT Jahren vorzeitig auUSXE=
lieferten Bandes, der ine Zusammenschau des gesamten Wissens über
„den Mensch 1n seiner Zeit“ bietet un der gleichsam die stückhafte FEinzel=
darstellung der Artikel der übrigen Bände 1n das Gesamtbild einer einheit=
lichen Lebensanschauung und Weltbetrachtung hineinstellt.

Die Bände und bringen wiederum 1ne Fülle VO  . Einzelartikel, die Kl1ö=
ster un Mitglieder des Benediktinerordens betreffen. Im Band stoßen WITr
auf die Abtei Gt DPeter 1n Salzburg, auf Anselm Salzer, den österreichischen
Literaturhistoriker AQauUus 5eitenstetten, auf Bonifaz Sauer, den 1949 1n Korea
verstorbenen Bischof aQus der Kongregation VO  3 St. Ottilien, auf den Abt
Benedikt Sauter VO:  3 Emaus, auf die Abteien 1n Schaffhausen, Schäftlarn und
Schlehdortf. Man kann Artikel über die iroschottischen Benediktinerklöster,
über die Abteien Schuttern, Seckau, Seeon, Seitenstetten in Niederösterreich,
Shawnie 1n Nordamerika, Siegburg, Solesmes, das Mutterkloster einer Benesz
diktinerkongregation in Frankreich, über die Propstei Solnhoftfen der Alt=z
mühl, über Stein Rhein, Tauberbischofsheim un über das gelehrte Te:
HEeETNSCE finden. Wir begegnen berühmten Benediktinern w1e Anselm Schott,
den Übersetzer des Missales, den Kardinal Ildefons Schuster VO  5 ailand,
Gregor Schwake, den Kirchenmusiker, den Heiligen Siegfried, Simpert, und
Sturmius, den Abt Maximilian Gtadler VO  } Lilienfeld, Johann Staupitz von
St Peter, den Abt uger VO  3 St Denis, den Reichsverweser VO:  - Frankreich,
Bischof Suhr VO:  3 Dänemark und Suitbert, den Gründer VO  - Kaiserswerth.

Der Band orientiert u  .#  ber die kurzen geschichtlichen aten des Klosters
Trebitsch 1n Südmähren, über das Mutterhaus der Missionsbenediktinerinnen
1n Tutzing, über die französische Abtei Vezelay, über die niederschlesische
Pro ste1i Wahlstatt, über die Abteien Weingarten, Weißenburg 1m Elsaß,
We tenburg bei Regensburg, Wülzburg un Zwiefalten 1n Württemberg. Be:
sonders zahlreich sind hier die Einzelbiographien über die aus dem Benedik=
tinerorden hervorgegangenen Heiligen, Gelehrten un Kirchenmännern. Gtich=
worte geben Auskunft über den seligen Thiemo, den Erzbischof VO:  - Salzburg,
Luigi Tosti, den italienischen Kirchenmusiker, den Abt Trithemius VO:  \ Spons»
heim, Tuotilo, den Dichtermönch VO:  } St. Gallen, Willibrord Verkade, den
Maler un! Schriftsteller, den aps Viktor I; den einstigen Mönch VO:  i
Monte Cassino, Walafried Gtrabo Von der Reichenau, den Erzabt Raphael
Walzer VO  } Beuron, Anselm Weißenhofer, den österreichischen Kunsthistoris
ker, die Heiligen Wigbert, Wilfried, Wilhelm VO:  3 Hirsau, Willibald, Wolf=s
ganlg un ulfram.
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Kaum hat LLU:  ' der Verlag Herder die Auslieferung seines 10bändigen Nach=
schlagewerkes Ende gebracht, beginnt bereits mıit der Herausgabe und
Neubearbeitung des Staatslilexikons und des Lexikons für Theologie un
Kirche. Gerade die Neubearbeitung des letzteren Werkes wird bestimmt aller=
ceits dankbar begrüßt werden. Hemmerle
Sahner Wilhelm, Seelsorge des Deutschtums 1n Holktänd;Emsdetten 1950, 291

Unter den zahlreichen verschiedenartigen Wechselwirkungen zwischen
Deutschland un Holland wird uch der Anteil der Deutschen 1im ehemaligenund £früheren holländischen Kolonialgebiet gewürdigt. Die Geschichte des
Benediktinertums berührt das Buch LLUTr durch den inweis auf die Abtei
Benediktsberg in Vaals unı einige Häuser der Benediktinerinnen VO  ’ der
Ewigen Anbetung (Odenzal).

Wissenschaftliche Chronik des Ordens
Die beiden byzantinischen Institute in Scheyern un Ettal geben U:

mehr unter Leitung des Herrn Abtes VO:  } Ettal Dr Jo e S
ine neUe Reihe Studia patrıstica et Byzantina heraus, die besonders der
„Vorbereitung kritischer Quellenausgaben“ dienen ll „Doch sollen darüber

inaus WIe das Vorwort meldet uch andere Arbeiten Q uUs den erwähnten
Gebieten insbesondere aus der bisher immer noch ungenügend erschlossenen
spätpatristischen un! byzantinischen Theologie un! Geistesgeschichte Auf=
nahme finden“. Die Reihe eröffnet 1ine Untersuchung des führenden Byzan:  =  =tinisten Prof Franz Dölger, München: Der griechische Barlaam=-Roman, e1in
Werk des Johannes Damaskus, dem nunmehr ine Untersuchung ei1ines
Schweizer Benediktiners Basilius Studer, Die theologische Arbeitsweise des
Johannes von Damaskus folgte (erschienen In Vorbereitung befindet
sich unter anderem eın grundlegendes Werk Prof. Dölgers über Johannes VO  3
Damaskus als Hagiograp

Die Baverische Benenediktinerakademie veranstaltet ce1t vorigem Jahrfür die Kleriker der Kongregation alljährlich ine agung, die neben
gegenseitigem Sich=-Kennenlernen VOT allem der Hinführung WI1ssen=schaftlichen Aufgaben un gemeiınsamen geistigen Anliegen dienen soll Wardie Tagung VO ©9  .4 1955 dem Eindringen in die Väterwelt gewidmet un
in der Abtei Ettal mit seinem Byzantinischen Institut Gast, durfte
Inan sich heuer VO: 24.—29 1n Niederaltaich mit der Welt der Ostkirchebefassen un! zugleich mit der opfervollen Ostarbeit des Klosters un In
seiner eigenen Kapelle uch mit der östlichen Liturgie mitfeiernd vertiraumachen. In die Vorträge teilten sich eister un Schüler. So sprachenAbt Jo VO  - über Geschichte un! Wesen des östlichenMönchtums, Abt e ] VO:  } Niederaltaich über die religiöseLage der OstzoNe, VO  »3 Scheyern über den Bilderstreit der Ost=kirche, hry < VO Niederaltaich über die russische Altgläu=igenbewegung (Rasko. und über die Situation der russischen Orthodoxie
eute eriker behandelten u. d., die Frömmigkeitsrichtung des Hesychasmus,1e Stellung Marias 1ın der östlichen Liturgie, das Menschenbild des dialek=tischen Materialismus. Di lebendigen Aussprachen eitete der Protektorder Akademie, Abt Hugo VOoO Gt Bonifaz. Auch Abtpräses S5igis-=ert VO:  } Schäftlarn besuchte die Tagung und gab seiner Freude Ausdruckber das Gedeihen dieser VO:  5 ihm angeregten Einrichtung. Möge G1e sichweiter gut enickeln un fruchtbary werden ın gemeinsamer wissenschafä-licher Arbeit!

München Lechner


